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Zum Rücktritt der Freiherren
on Rheinbaben und von Schoen.

Der „Deutſche Reichsanzeiger und Königlich Preußiſche
tatsanzeiger“ teilt geſtern abend amtlich mit:

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
dem Staats und Finanzminiſter Dr. Freiherrn

on Rheinbaben unter Belaſſung des Ranges und
Titels eines Staatsminiſters die nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinem Amt zu erteilen und

den Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in
Ragdeburg zum Staats- und Finanz-
miniſter zu ernennen,

Der Kaiſerliche Botſchafter in Paris Fürſt von
RKadolin hat ſeinen Abſchied erbeten und iſt unter
verleihung der Brillanten zum Kreuz der Großkomture
des Hohenzollernſchen Hausordens in den Ruheſtand
verſetzt worden. Als Nachfolger des Fürſten Radolin
in Paris iſt der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts

Freiherr von Schoen in Ausſicht ge
nommen, der in der Leitung des Aus
wärtigen Amks durch den bisherigen Geſandten in
Bukareſt von Kiderlen-Waechter erſetzt

werden wird. uFerner meldet der „Staatsanzeiger“? Der Köni g
ihtete an den Freiherrn von Rheinbaben bei

e aus dem Amte folgendes Hand
hre benNein lieber Staatsminiſter Freiherr von Rheinbaben!
Nachdem Jhnen die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als
Staats und Finanzminiſter durch Erlaß vom heutigen Tage

in Gnaden erteilt iſt, kann ich es mir nicht verſagen, Jhnen für
die hervorragenden treuen Dienſte welche Sie
in Jhren bisherigen Aemtern mir und dem Vaterlande mit
aufopferungsvoller Hingebung geleiſtet haben, meinen be
ſonderen königlichen Dank auszuſprechen. Als
Zeichen meiner Anerkennung und meines Wohlwollens habe
ich Jhnen mein Porträtbildnis in Oel ver-
liehen, welches Jhnen demnächſt zugehen wird. Jndem ich

hoffe, Jhre bewährte Kraft in einer
Jhren Wünſchen entſprechenden anderweiten
Stellung dem Staatsdienſt noch lange er-
halten zu können, verbleibe ich Jhr wohlgeneigter
Wilhelm.

Freiherr von Rheinbaben äußerte ſich
ber die Gründe ſeines Rücktritt s einem
itarbeiter des „L.-A.“ gegenüber wie folgt

„Jch trete ganz freiwillig von meinem Poſten
rück. Natürlich wird es in der Preſſe an Kombinationen

ſicht fehlen, die meinen Rücktritt mit politiſ d
hründen in Verbindung bringen werden. Demgegen-
er möchte ich hervorheben, daß ich mich in vollkommenem
ſinverſtändnis mit dem Reichskanzler befunden habe, und
ß dieſer im Gegenteil mich bewegen wollte, noch länger
m Amt zu bleiben. Auch werden manche den Grund meines
Sheidens auf die bekannten Angriffe des Herrn von
hwinner im Herrenhauſe zurückführen. Jch ſage noch-
l alle dieſe Kombinationen ſind hin-
ällig das einzige, was mich, der ich ſeit dem Jahre
8855 mit einer kurzen Unterbrechung in Berlin an der
ntralinſtanz tätig bin, zur Aufgabe meiner Stellung ver-
laßt hat, iſt die günſtige Gelegenheit, ſie mit dem
dberpräſidium der Rheinprovinz ver-
auſchen zu können. Jch habe mich als Regierungs
täſident in Düſſeldorf ſo überaus wohl gefühlt und die
heinländer ſchätzen gelernt. Sie werden es verſtehen, daß
nach elfjähriger Miniſtertätigkeit einmal das Bedürfnis
be, mich in einer anderen, weniger aufreibenden Stellung
R betätigen, wenn ich mich ja auch körperlich noch ſehr friſch
ihle. Jch hoffe, daß Seine Majeſtät mir bald nach meinem

ſcheiden als Miniſter den vom mir erſehnten Poſten
erträgt. Schon die nächſten Tage werden mich übrigens
freilich in privater Angelegenheit nach dem Rheinland

ten. Jch werde in Düſſeldorf den rheiniſchen Goethe-
pielen beiwohnen, deren langjähriger Protektor ich bin.“

Der neue Finanzminiſter Dr. Lentze, bisher
berbürgermeiſter von Magdeburg, iſt am 21. Oktober 1860
a damm in Weſtfalen geboren. Den Poſten als Ober
germeiſter von Magdeburg bekleidet er ſeit dem
Auguſt des Jahres 1906. Jm Dezember desſelben

ihres wurde er auf Präſentation der Stadt Magdeburg
das Herrenhaus berufen. Vor ſeinem Amtsantritt in
deburg war Lentze ſeit dem Jahre 1899 Bürgermeiſter

Barmen und 1895 bis 1899 Bürgermeiſter von
ihlhauſen in Thüringen. Als ſolcher war er
falls Mitglied des Herrenhauſes,

Mittwoch, 29. Juni 1910.

Der Nachfolger des Freiherrn v. Schoen
im Auswärtigewm Amt, Alfred von Kiderlen-
Wächter, ſteht im Alter von 58 Jahren. Er iſt am
10. Juli 1852 in Stuttgart geboren, machte als Einjährig-
Freiwilliger den Krieg gegen Frankreich mit, ſtudierte in
Tübingen, Leipzig und Straßburg die Rechte, war dann im
württembergiſchen Staatsdienſt tätig und trat 1879 in den
Dienſt des Auswärtigen Amts. Jm Jahre 1881--1884 war
v. Kiderlen-Wächter BVotſchaftsſekretär in Petersburg,
1884-1886 in Paris, dann bis 1888 Botſchaftsrat in
Konſtantinopel. Nachdem er in demſelben Jahr den Kaiſer
auf ſeinen Reiſen nach Petersburg, Stockholm und Kopen
hagen begleitet hatte, wurde er zum Vorkragenden Rat im
Auswärtigen Amt ernannt. 1894 ging er als Geſandter
nach Hamburg, 1895 in gleicher Eigenſchaft nach Kopen-
hagen und 1900 nach Bukareſt. Jn ſeiner dortigen Stellung
wurde er 1904 zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt. Seine Amtstätigkeit in
Bukareſt wurde wiederholt unkterbrochen durch Vertretungen
des deutſchen Botſchafters am Goldenen Horn, namentlich
in Jahre 1907, als Frhr. v. Marſchall als Führer der
deutſchen Vertretung auf der Hanger Konferenz mehrere
Monate von ſeinem Wirkungskreis in Konſtantinopel fern-
gehalten wurde. Jm November v. Js. wurde v. Kiderlen
Wächter nach Berlin berufen und vorübergehend mit der
Vertretung des erkrankten Staatsſekretärs des Auswärtigen
Amts betraut.

Den Rücktritt des deutſchen Botſchafters Fürſten
Radolin und deſſen Erſetzung durch r v. Schoen
beſpricht der Pariſer „Temps“ in einem Leitartikel, in dem in
warmen Worten die Wirkſamkeit des Fürſten Radolin und
deſſen Bemühungen um die Beſſerung der de lramsnh

ungen 5 childert werden. Freiherr v. Schoen, ßt
es ſo in dem Artikel, wird in Paris das gute Angedenken

den, welches er hier zurück Er hatals Staatsſekretär u der W Detente beigetragen
und er wird hier dank ſeiner perſönlichen Tätigkeit ſowie dank
dem glücklichen Einfluſſe des Fürſten Radolin eine klare Lage
ſowie die Möglichkeit zu neuen Verſtändigungen vorfinden.
Freiherr v. Schoen kommt unter erfreulichen Anzeichen na
Paris, und alles berechtigt zu der Hoffnung, daß dieſer Zuſtan
der Dinge ſich noch weiter beſſern wird.

Weitere Veränderungen in hohen Staats
ämtern ſeien, wie dem „L.-A.“ im Gegenſatz zu umlaufenden
Gerüchten von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, zur-
zeit nicht zu erwarten. Die „B. N. N.“ wollen
allerdings von „vertrauenswürdiger Seite“ erfahren haben,
in gut informierten Bankkreiſen werde mit dem Rücktritt
des Handelsminiſters Sydow gerechnet.

Die Edinburger WeltMiſſtonskonferenj.
IV.

Am Sonnabend, 18. Juni, verhandelte die Konferenz
über das Thema: Die chriſtliche Miſſion und
die anderen Weltreligionen. Beſprochen
wurden die animiſtiſchen Religionen, der Jslam, die
Religionen Chinas und Japans und endlich der Hinduis-
mus, die vielgeſtaltige, chamäleonartige Religion Jndiens.
Weit über die ganze Erde verbreitet finden wir die
animiſtiſchen Religionen, und es iſt das Verdienſt eines
deutſchen Miſſionsmannes, des in Edinburg dafür mit dem
theologiſchen Ehrendoktor ausgezeichneten Barmer Miſſions-
inſpektors Lic. Warneck, in ihr Weſen Licht gebracht
zu haben. Die Verhandlungen über dieſen Punkt der
Tagesordnung wurden darum auch weſentlich von den (in
dem auch hier warm empfohlenen Buche „Die Lebenskräfte
des Evangeliums“ niedergelegten) Warneckſchen An
ſchauungen beherrſcht. Eingehend wurden ſodann die
Hinderniſſe beſprochen, die dem Chineſen und Japaner den
Eintritt in die chriſtliche Kirche erſchweren.

Ueber den Jslam ſprach u. a. der Direktor der
Deutſchen Orientmiſſion Dr. Lepſius er bezeichnete
es als einen verhängnisvollen Jrrtum, wenn man durch
Anpaſſung chriſtlicher Wahrheiten an die muhammedaniſchen
Lehren einem Muhammedaner das Chriſtentum annehm-
barer zu machen glaube. Bei der Behandlung des
Hinduismus wies der Basler Miſſionsveteran W. Dilger
auf das allgemein bei den Hindus ſich findende tiefe Ver
langen nach Erlöſung hin.

Am Montag, den 20. Juni, war: „Die Be
ziehungen zwiſchen Miſſionen und Re
gierungen“ das intereſſante und aktuello Thema des
Tages. Eine ganze Reihe von Staatsmännern ergriff dazu
das Wort, und es war für die evangeliſche Miſſion eine
Freude, aus ihrem Munde überaus ſympathiſche Urteile
über den Wert der Miſſionsarbeit hören zu dürfen. Mr.
Seth Low, der ehemalige Bürgermeiſter von New-York,
erklärte, der ſegensreiche Erfolg der Miſſion ſei ſo hand-
greiflich, daß es nur vernünftig ſei, wenn die Regierungen
ſich ihrer Hilfe bedienten und ihnen freien Spielraum ge
währten. Geheimrat Berner, der Präſident der Ber
liner Miſſionsgefellſchaft, gab praktiſche Ratſchläge, wie
ſich der Miſſionar in Konfliktsfällen mit der Regierung
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verhalten ſolle: nicht etwa gleich ſeine Beſchwerde in die
Preſſe oder ſonſt in die Oeffentlichkeit bringen, ſondern
ſie ſeiner heimatlichen Miſſionsleitung unterbreiten.

Aehnlichen guten Rat erteilte der ehrwürdige Miſſions-
direktor Lars Dahle aus Norwegen: Streite nicht unt
jede Kleinigkeit, wende dich, wenn du eine Beſchwerde haſt,
an den betreffenden Beamten, dem es angeht, nicht an ſeine
Vorgeſetzten, das macht nur böſes Blut. Warte die rechte
Gelegenheit ab, wo der Beamte Zeit für dich hat. Laufe
nicht zu deinem Konſul. Wenn ein Miſſionar ohne Konſul
nicht auskommen kann, iſt es beſſer, er packt ſeine Sachen
und kommt heim. Die Bibel iſt „der Konſul“ des
Miſſionars! Eine beſonders wirkungsvolle Anſprache hielt
wieder der amerikaniſche Präſidentſchaftskandidat Mr.
W. J. Bryan. Es iſt ſo führte er aus die Pflicht
der chriſtlichen Nationen in ihrem Verkehr mit nichtchriſt-
lichen, ihnen in ihrer Erziehungsaufgabe und Entwickelung
zu Hilfe zu kommen. Eine chriſtliche Nation muß eine
nichtchriſtlichs mit abſoluter Gerechtigkeit behandeln; ſie
befördert oder hindert die Miſſionsarbeit je nachdem ſie in
dieſer Hinſicht einen guten oder ſchlechten Eindruck macht.
Die chriſtlichen Nationen ſollten ihren Einfluß ſtets zu
gunſten des Guten geltend machen. Die chriſtlichen
Nationen ſollten gemeinſchaftlich für die Sache des Friedens
einſtehen. Jhm ſei es unverſtändlich, daß zwei chriſtliche
Nationen einander bekriegen könnten. Was für einen
Eindruck müſſe das auf die Heiden machen! Es ſei eine
der Segnungen dieſes Kongreſſes, daß er Vertreter der
verſchiedenſten Nationen zuſammengebracht habe, daß einer
den anderen beſſer verſtehen gelernt habe. Möchte die Zeit
nicht fern ſein, wo ſie ſich untereinander nicht mehr als
Fremdlinge, ſondern als Brüder begrüßten!

Deutſches Reich.
Eine Gegengabe an den Kaiſer. Wir erfahren aus

Waſhington Der Kongreß hat den Antrag angenommen, dem
deutſchen Kaiſer als Gegengabe für die von ihm geſchenkte
Statue Friedrichs des Großen eine Nachbildung des Steuben
Denkmals zu überreichen.

Der Kaiſer und die Guſtav AdolfVereine. Auf das
von der 64. Jahresverſammlung des brandenburgiſchen Haupt
vereins der Guſtav AdolfStiftung an den Kaiſer gerichtete
Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort Pngegangene

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den freundlichen
Gruß der 64. Jahresverſammlung des brandenburgiſchen Haupt
vereins der Guſtav Adolf-Stiftung huldvollſt entgegengenommen und
laſſen allen Teilnehmern für die Kundgebung beſtens danken. Seine
Majeſtät wünſchen den Beſtrebungen des Guſtav AdolfVereins, die
Segnungen der Reformation durch treues Feſt
halten an dem evangeliſchen Bekenntnis und uner-
müdliche Liebesarbeit zu betätigen, auch ferner Gottes Schutz und
Gnade. Der Geheime Kabinettsrat von Valentini.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt am Dienstag nachmittag
544 Uhr von Primkenau nach Potsdam abgereiſt.

Die Beiſetzung der Fürſtin-Mutter zu Wied fand am
Dienstag nachmittag auf Schloß Monrepos ſtatt. Anweſend
waren Prinz Friedrich Leopold von Preußen als Vertreter des
Kaiſers, der König von Württemberg, der Großherzog und die
Großherzogin von Baden, Prinz Heinrich der Niederlande und
der Fürſt zu Waldeck-Pyrmont, ferner als Vertreter ihrer Höfe
der rumäniſche Geſandte in Berlin, der ſchwediſche Geſandte in
Berlin und Vertreter der Provinz und des Regierungsbezirks.

Die Kommiſſion des Reichstags für die Reichsver-
ſicherungsordnung erledigte am 28 er. eine Reihe von Para-

raphen des Buches Krankenverſicherung und nahm u. a. einenbſchult betr. r von Mitteln an. Hiernach haben

er und die Verſicherungs pflichtigen
je die Hälfte der Beitragslaſten zu tragen, anſtatt
wie bisher ein Drittel bezw. Drittel.

Nach dem amtlichen Wahlergebnis erhielten bei der Reichs
tagserſatzſtichwahl im Wahlkreis Fried berg Büdingen am
24. Juni Schreinermeiſter Buſold (Soz.) 11 543 und Rechtsanwalt
Dr. v. Helmolt (Bund der Landwirte) 9414 Stimmen.

Die Lage im Baugewerbe. Von unterrichteter Seite
wird dem W. T. B. unter der Ueberſchrift „Friede im
Baugewerbe“ mitgeteilt

„Der Dresdener Schiedsſpruch hat die Streitigkeiten für ſämtliche
Städte und Orte des Deutſchen Reiches mit Ausnahme von wenigen
Städten wie p. Solingen, Hagen i. W. beigelegt. Gegenüber
den vielen tauſend Orten, in denen der Friede vollkommen hergeſtelltiſt, ſind dieſe Ausnahmen ohne weſentliche Bedeutung, zumal in gen

dieſer Orte nur eine der beteiligten Organiſationen, z. B. die Zimmerer,
die Arbeit noch nicht aufgenommen hat. Die chriſtlichen Bau
arbeiter haben, getreu dem Schiedsſpruch, überall ſofort die
Arbeit aufgenommen Bei dieſer Sachlage kann von
einer Gefährdung des geſamten Friedenswerkes keine Rede ſein. Der
artige Störungen pflegen in der Praxis die natürliche Begleiterſcheinung
aller großen W und Streiks zu ſein und ſind bei der Bau
arbeiter-Ausſperrung, die alle bisherigen derartigen Bewegungen an
n Bedeutung übertroffen hat, für jeden Kundigen erſt recht
verſtändlich.“

Wie uns aus Hamburg und Leipzig weiter berichtet
wird, wird auf Veranlaſſung des Reichsamts des Jnnern heute
nachmittag im Reichsamt des Jnnern unter Leitung des

imrat Dr. Wiedfeldt und des Gerichtsdirektors
Dr. Prenner Mün ine Beſ it ſär. Prenne ch prechung mit ſämtlichenen eine

entralvorſtänden über die Beilegung der noch ſchwe
fferenzen ſtattfinden.



Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie verlautet, hat die öſterreichiſche Re

erung auf die Hochſchulforderungen der üd
laven von denen dieſe ihre Haltung zur italieniſchen Rechts
kultät abhängig machen, eine ablehnende Antwort erteilt.

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm am Dienstag das Budget
in allen Leſungen an.

Der König und die Königin der Bulgaren ſind Dienstag
mittag von Paris nach Brüſſel abgereiſt. Fallières und Ge-
mahlin, Briand ſowie die übrigen Miniſter hatten ſich zur Ver
abſchiedung eingefunden.

Türkei. Nach einer Meldung aus Saloniki wurde
Schefket Torghut Paſcha, welcher ſich in Begleitung
einer ſtarken Eskorte von Djakowa nach Prizrend begab, unter

wegs von Arnauten unter Hadſchi Sadri aus einem
Hinterhalt angegriffen. Die Eskorte nahm ſofort
den Kampf mit den Arnauten auf, welche nach zwei Stunden
gezwungen waren, ſich zu ergeben. Der Arnauten-
t üh d r Abdullah wurde auf dem Markt von Preſchowo ge

ängt.
Prinz Tſai-Tao iſt mit der chineſiſchen Militär-Studien

kommiſſion in Belgrad eingetroffen.
Die Anſtifter des Angriffs auf den rumäniſchen Dampfer

„Jmperatul Trajan“ ſind dem Zuchtpolizeigericht überwieſen.
Großbritannien. Jn der Sitzung des Unterhauſes am

28. cr. brachte Premierminiſter Asquith den angekündigten
Geſetzentwurf ein, durch den die Erklärung des
Königs bei der Thronbeſteigung geändert wird.
Nach der Vorſchrift dieſes etge bekennt ſich der König als
treues Mitglied der proteſtantiſchen reformierten Kirche und
verſpricht, nach beſten Kräften und dem Geſetze entſprechend
für eine proteſtantiſche Thronfolge Sorge zu tragen. Asquith
wies auf das ſtarke Anwachſen der Zahl der katholiſchen Unter
tanen hin. Der Wortlaut der alten Erklärung enthalte eine
unnötige Beleidigung der Katholiken und müſſe auch für den
König unangenehm ſein. Balfour ſchloß ſich den Ausführungen
des Premierminiſters an. Redmond erklärte die Vorlage für
einen Akt verſpäteter Gerechtigkeit gegenüber Millionen von
Untertanen des Königs. Darauf wurde der Geſetzentwurf in
erſter Leſung mit 383 gegen 42 Stimmen angenommen.

Marokko. Wir erfahren aus Caſablanca: Ueber das
Gefecht vom 23. d. Mts. werden folgende Einzelheiten
bekannt Anlaß zu dem Gefecht gab das Vorgehen franzöſiſcher
Truppenabteilungen, die den Marabut der Krazza umzingeln
wollten. Auf Seiten der Marokkaner kämpften zahlreiche
Berberkontingente, unterſtützt von Leuten aus dem Umerrebia-
tale. Nach heftigem Widerſtande wurden die Berber in die
Flucht geſchlagen, der Marabut floh in die Berge. Die Ver
luſte des Feindes waren ſehr beträchtlich, auf
franzöſiſcher Seite wurden ein Hauptmann, ein Leut-
nant und mehrere Soldaten verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Das Verkehrsluftſchiff „Deutſchland“ verunglückt.
Das Luftſchiff „L. Z. 7“, das am Dienstag morgen

814 Uhr in Düſſeldorf aufgeſtiegen war, kam um 11 Uhr
vormittags in der Richtung von Steele in Sicht und
fuhr um 11 Uhr 20 Min. in der Richtung auf Gelſen-
kirchen davon. Es paſſierte dann um 11 Uhr 30 Min.
Gelſenkirchen, um 11 Uhr 40 Min. Recklinghauſen,
12 Uhr 5 Min. Lünen, 12 Uhr 15 Min. Lüding-
hauſen und nahm die Richtung auf Münſter.

Wie uns dann eine ſpäter eingehende Depeſche meldet,
iſt das Verkehrsluftſchiff „Deutſchland“ auf ſeiner Fahrt
bis nach Kattenvenne getrieben worden und hat
von dort den Rückweg nach Münſter eingeſchlagen.

Sodann wird aus Düſſeldorf gedrahtet: Das Luftſchiff
„Deutſchland“ iſt zwiſchen 55h und 534 Uhr bei Jburg
im Teutoburger Waldegelandet. Es iſt mit
der Gondel in den Bäumen hängen ge-
blieben und hat unweſentliche Beſchädi-
gungen erlitten.

Ein aus Borgloh-Wellendorf (Kreis Jburg), 28. Juni,
8 Uhr 10 Minuten abends einlaufendes Telegramm meldet
im Anſchluß an vorſtehende Drahtnachricht noch:

Die Landung des Verkehrsluftſchiffs „Deutſchland“ er-
folgte infolge wid rigen Winde s. Der Ballon wurde
aus einer Höhe von etwa 1500 Metern am Kleinen Freden
hinabgedrück und verfing ſich dabei in den
Bäumen. Anſcheinend ſind doch weſentlichere
Beſchädigungeweingetreten. Namentlich ſcheint
vor den hinteren Propellern ein Durchbruch erfolgt zu ſein.
Es macht den Eindruck, als ob ſehr weitreichende
Reparaturen notwendig würden. Militär
iſt zur Hilfeleiſtung von Osnabrück abge-
gangen und ſoeben hier eingetroffen.

Schließlich teilt das Aachener Obſervatorium zu dem
Aufſtiecg des Luftſchiffes „Deutſchland“ noch folgende
Windmeſſungen vom Dienstag früh 9 Uhr mit: Am
Boden Südweſt 10 bis 12, in Höhe von 500 Metern Süd-
weſt 16, in Höhe von 600 Metern Südweſt 17 und in Höhe
von 1000 Metern Weſtſüdweſt 18 Sekundenmeter. Die
Wetterkarte zeigt ein neues Tief über Jrland.

Feligionsloſe Völker?
Vor einiger Zeit ging eine Notiz durch einige Blätter, in

welcher auf Grund eines Aufſatzes in der „Jlluſtrierten Völker
kunde“ behauptet wurde, daß im Süden Sumatras ein Volk lebe,
die Kubu, welches „ohne jede Spur von Religion“ ſei und ſich
kaum über die Tiere des Waldes erhebe. Es ſchien dem Kenner
Indoneſiens von vornherein durchaus unwahrſcheinlich, daß ohige
Behauptung richtig ſei. Es iſt eine allgemeine Erfahrung, daß
primitive Völker nur zögernd Fremden einen Einblick in ihr
religiöſes Leben geſtatten, und daß derjenige, welcher darüber
Authentiſches erfahren will, großes Vertrauen genießen und die
betreffende Sprache ſehr gut kennen muß. Nun iſt in den
„Bijdragen tot de taallanden volkenkunde van Nederl. Jndie“
11910 ein Aufſatz erſchienen über „die Kubu in der Reſidenz
Palembang“ von Kontrolleur G. J. van Dongen, welcher in
eigener langjähriger Anſchauung wertvolles Material über die Ge
ſchichte, Lebensweiſe, Aberglauben, Sitten und Rechte der Kubu
geſammelt hat. Es gibt verſchiedene Stämme der Kubu, welche
auf verſchieden hoher Stufe der Entwickelung ſtehen, je nachdem
ſie mit der Außenwelt in Berührung gekommen ſind. Die primi-
tivſten unter ihnen ſtehen allerdings auf ſehr niederer Stufe der
Kultur, aber immerhin bedeutend höher, als jene Notiz es ver-
muten läßt. Es ſtellt ſich heraus, daß die Kubu demſelben Ani-
mismus huldigen, der allen Völkern Indoneſiens gemeinſam iſt.

Sie glauben, daß der Menſch aus Leib, Atem und Seele beſteht.
Die ſtofflich gedachte Seele (Seelenſtoff) kann den Leib verlaſſen,

um Beiſpiel im Traum. Man darf daher einen ſchlafenden

WMeenſchen nicht plötzlich aufwecken,
Seele nicht am Wiederkommen zu hindern, ganz wie bei anderen
Völkern Jndoneſiens. Jn der Nachgeburt ſieht man eine zweite
Seele, den „Bruder“ (die „Schweſter“) des Menſchen. Sie be
gleitet den Menſchen ſein ganzes Leben über als eine Art Schutz

um ſeine ſpazierengehende

geiſt, in dem große Lebenskraft wohnt. Man ſoll oft an dieſen
Schutzgeiſt denken, ohne ihn geradezu anzurufen. Das tägliche
Leben iſt voll Aberglauben. Man kennt gute und böſe Vorzeichen,
auch eine Menge Verbote, beſonders für ſchwangere Frauen, die
ängſtlich beobachtet werden. Die Menſchen, beſonders die Frauen,
ſind umgeben von böſen Geiſtern, welche man ſich durch Amulette
vom Leibe hält. Der Blitz wird gedacht als das Pferd eines
böſen Geiſtes Njaru, welcher die Menſchen verfolgt. Es gibt
ziemlich viele Zauberer, welche die Aufgabe haben, die böſen
Geiſter fern zu halten und durch Segensſprüche dem Menſchen
Lebenskräfte zuzuwenden. Jhre Hauptkunſt beſteht darin, daß ſie
böſe Geiſter austreiben. Die Verſtorbenen werden in gewiſſem
Grade verehrt. Man läßt ſterbende Menſchen allerdings oft aus
Furcht allein, kommt aber nach ihrem Tode zurück, gibt ihnen Reis
mit auf den Weg ins Totenreich und begräbt ſie ſorgfältig. Bis-
weilen wird die Leiche aus Pietät ſogar auf dem Rücken hinaus-
getragen. Vor der Reisernte beſucht man die Gräber, bringt ſie
in Ordnung und legt auf ihnen Reis oder Früchte nieder, wobei
man die Hoffnung ausſpricht, daß die Toten ſich behaglich fühlen
und den Ueberlebenden zu einer guten Ernte helfen möchten. Man
weiß ſogar von einem „Himmel“ zu berichten (Sorga), wo die
Geiſter der Verſtorbenen von Gott (Radja Njawa) Strafe oder
Lohn empfangen, wenn man auch mit dem Leben in der Oberwelt
ſich nicht weiter befaßt. Ganz wie bei anderen animiſtiſchen
Völkern glaubt man, daß in dem Maße, als die Erinnerung an
die Verſtorbenen verblaßt, auch ihre Exiſtenz im Totenreich er-
liſcht. Die mannigfachen Sitten betreffend Heirat, Geburt,
Namengebung, rituelle Reinigungen, Rechtsgebräuche und der
gleichen beweiſen, daß die Kubu, wenn ſie auch auf niederer Stufe
der Entwickelung ſtehen, doch ihr eigenes Geiſtesleben haben. So-
gar eine Art primitiver Schrift iſt ihnen nicht unbekannt. Bei
Heiraten und anderen Gelegenheiten werden Verschen zitiert,
welche an die Sprichwörter anderer ſumatraniſcher Stämme er-
innern. Von Dongen weiß von Fällen zu berichten, wo die Kubu
ſich kindlich dankbar für empfangene Wohltaten erwieſen.

Die Behauptung, daß die Zuſtände bei den Kubu ſich nur ein
wenig über das Tieriſche erheben, iſt demnach durchaus richtig.
Wir finden bei ihnen denſelben Aberglauben, verwandte Vor-
ſtellungen von der Seele und dem FJenſeits, dieſelben Zauberer,
ähnliche Totengebräuche und Rechtsanſchauungen wie bei anderen
Völkern Niederl.-Jndiens. Gewiß ſteht dieſes Volk, deſſen Lieb-
lingsaufenthalt der Urwald iſt, auf einer beſonders niederen Stufe
der Geſittung. Es kann aber keine Rede davon ſein, daß wir es
hier mit einem religionsloſen Volke zu tun haben; die Kubu
huldigen vielmehr jener als Animismus bekannten Form der
Religioſität, welche allen Völkern Afrikas und Jndoneſiens eignet,
von welcher wir deutlich nachweisbare Spuren auch bei den großen
Völkern Aſiens finden, ja ſelbſt Reſte bei denen Europas, überall
da, wo das Chriſtentum nicht zu einer Macht über die Geiſter ge-
worden iſt. Der Beweis, daß es ein gänzlich religionsloſes Volk
gibt, muß erſt erbracht werden. Lig. J. W.

Der Allenſteiner Mordprozeſß.
Die Angeklagte erlitt am Montag nachmittag in ihrem Hotel

einen ſchweren Ohnmachtsanfall und war 126 Stunden lang be-
wußtlos. Als am Dienstag früh die Sitzung eröffnet werden
ſollte, war die Angeklagte nicht zur Stelle. Sie erſcheint erſt um
924 Uhr, von ihrem Gatten begleitet, im Saale und hatte ſich an
ſcheinend von ihrem vorgeſtrigen Anfall noch nicht völlig erholt.
Hierauf wird Rechtsanwalt Schoene (Berlin) vernommen, der
über die Glaubwürdigkeit der Zeugin Neuge-
bauer Bekundungen machen ſoll. Vorſ.: Herr Rechtsanwalt,
Sie ſollen in der Lage ſein, uns nähere Auskunft zu geben über
die Zeugin Neugebauer. Seit wann kennen Sie die Zeugin?
Zeuge: Jch bin Vormund über ihr uneheliches Kind und kenne ſie
ſeit Anfang 1908. Jch weiß, daß ſie beſtraft iſt wegen Ueber-
tretung der ſittenpolizeilichen Beſtimmungen in Erfurt, wegen
Beleidigung, Bedrohung u. a. Eines Tages erſchien die Zeugin
in meinem Bureau. Sie kam zu mir nicht zum Rechtsanwalt,
ſondern als Vormund ihres unehelichen Kindes. Als den Vater
ihres Kindes hatte ſie einen Offizier und Fabrikbeſitzer in Oſt
preußen angegeben. Als ich die Vormundſchaft übernahm, wurde
ich darauf aufmerkſam gemacht, daß ich mit ihr ſehr vorſichtig ſein
ſolle, da ſie als eine mit Querulantenneigungen behaftete Perſon
bekannt ſei und ich große Schwierigkeiten mit ihr haben würde.
Jch ließ ſie zunächſt einmal zu mir kommen und ſtellte feſt, daß
ſie Anſprüche an die Erbſchaftsmaſſe des betreffenden Offiziers,
der auf der Ausreiſe nach Afrika geſtorben war, erhoben hatte.
Sie behauptete, nur mit dieſem einen verkehrt zu haben. Auf die
Frage, ob dies nicht auch mit noch anderen der Fall geweſen ſei,
erwiderte ſie: Ja, mit dem Leutnant v. Goeben, doch könne dieſer
als Vater nicht in Frage kommen. Es war bereits auch ein Ver-
gleich mit den Eltern des verſtorbenen Offiziers zuſtande ge-
kommen, wonach dieſe an die Zeugin Neugebauex 900 Mk. zahlen
ſollten. Dieſer Vergleich wurde aber vom Vormunddſchaftsgericht
nicht gebilligt. Der Vergleich war von den Eltern nur ange
nommen worden, weil die Neugebauer eidesſtattlich verſichert hatte,
daß ſie nur mit ihrem Sohne verkehrt hätte. Weitere Recherchen
ergaben u. a., daß Fräulein Neugebauer während der zwei
Monate, die ſie mit der Gutkind im Hauſe Hedemannſtraße 6
gewohnt hatte, durchaus keinen einwandsfreien Lebenswandel
führte. Auch hatte ſie einem jungen Mädchen, das bei ihr wohnte,
erklärt, ſie kenne die Gutkind bereits von der Zimmerſtraße her;
dort hatte die Gutkind ein berüchtigtes Abſteigequartier. Jn der
Hedemannſtraße 6 bewohnte ſie mit der Gutkind eine Wohnung
von ſieben Zimmern, die allgemein als berüchtigtes Abſteige-
quartier bekannt war. Es ſoll dann Sachverſtändiger Profeſſor
Meyer (Königsberg) ſein Gutachten abgeben. Vorſ.: Sie
ſind beſtellt als Vertreter des Medizinalkollegiums Sachver
ſtändiger: Ja. Vorſ.: Anfangs waren Sie beſtellt von der Ver
teidigung? Sachverſt.: Ja. Vorſ.: Wir werden das ganze
Gutachten verleſen müſſen. Die Vertretung durch abgefſandte
Herren, die das Gutachten zu vertreten haben, entbindet nicht von
der Verpflichtung, das Gutachten zu verleſen. Erſter Staats-
anwalt Schweitzer: Jch beantrage den völligen Ausſchluß der
Oeffentlichkeit, auch für Preſſevertreter. Vorſ.: Das möchte ich
nicht. Der Gerichtshof beſchließt, das Gutachten bei beſchränkter
Oeffentlichkeit zu verleſen. Der Vorſitzende erklärt, daß er von
den Vertretern der Preſſe erwarte, daß ſie aus dem Gutachten nur
die Schlußfolgerung wiedergeben. Es wird dann mit der Ver-
leſung des Gutachtens begonnen, das in großen Zügen die Jugend-
zeit und das Eheleben der Angeklagten ſchildert. Während der
Verleſung erklärt die Angeklagte, die ſchon vorher unruhig auf
ihrem Stuhle hin und hergerückt war, plötzlich: Jch kann nicht
mehr, es wird mir zuviel. Dann erhebt ſie ſich, taumelt
und wird von den Anwälten und ihrem Gatten aufgefangen. Jm
nächſten Augenblick bricht ſie in heftige Schreikrämpfe aus, ſo
daß ſie in das Zeugenzimmer getragen werden muß, deſſen Tür
ſich hinter ihr ſchließt. Das Schreien der Angeklagten gellt durch
das ganze Gerichtsgebäude. Die Geſchworenen verlaſſen den
Sitzungsſaal, und die Verhandlung wird bis auf weiteres abge-
brochen.

Aus Nah und Fern.
Zum Eiſenbahnunglück bei Mülheim. Der Lokomotivführer

Garbe, der das wer in Mülheim am Rhein ver-ſchuldet haben ſoll und gegen eine Kaution von 20 000 Mark vom
Lokomotivführerverband auf freiem Fuß belaſſen war, iſt ge
ſtorben.

Schwerer Bauunfall. Wir erfahren aus Kocskomet (Ungarny
Bei der Errichtung der Grundmauern des Jnſtitutsgebäudes der
Kocskometer Induſtriekredit- und Volksbank ſtürzte eine Nag
barmauer ein, wodurch von den 160 arbeitenden Maurern gehn
verſchüttet wurden. Jm Nebenhauſe befand ſich ein
Spezereihandlung. Mit den Trümmern der Mauer fiel eine
Menge gefüllter Petroleumfäſſer und mit Kolonialwaren ge
füllter Säcke auf die arbeitenden Maurer. Ein Arbeite
wurde tot aus dem Schutt hervorgezogen. Militär und Feuer
wehr nehmen an den Rettungsarbeiten teil. Man hofft, daß von
den vermißten 10 Arbeitern einige noch am Leben geblieben ſind

Wegen erheblicher Verluſte an der Börſe. Bei Schluß der
Berliner Dienstag-Börſe wurde bekannt, daß der Jnhaber der
Berliner Getreidekommiſſionsfirma Philippfon K Paul
einen Selbſtmordverſuch angeblich wegen erheblicher Verluſte an
der Londoner Fondsbörſe begangen hat. Der Berliner Platz ſoll
wenig beteiligt ſein.

Der Bodenſee ſtieg geſtern auf 5,66 Meter und überſchritt
den Hochwaſſerſtand von 1876 um drei Zentimeter. Die Haupt
ſtraßen in Rohrſchach ſind größtenteils überſchwemmt. Alle
ſchweizeriſchen Orte am Unterſee unterhalb Konſtanz ſtehen ſeit
dem 16. Juni ununterbrochen unter Waſſer.

Eine aufſehenerregende Szene ſpielte ſich am Dienstag nach
mittag in der dritten Stunde im Berliner Landgerichts
gebäude in der Gruner Straße ab. Dort wurde vor der Ah
teilung für Rechtshilfeſachen ein Alimentationstermin abge
halten. Nach deſſen Beendigung gab der Beſitzersſohn Alexander
Dupick aus Sichte bei Schlochau fünf Revolverſchüſſe
auf ſeine frühere Braut, das Dienſtmädchen Anng
Bluma, ab. Das Mädchen wurde mehrfach verletzt und
nach dem Krankenhauſe gebracht, wo es ſich einer Operation
unterziehen muß. Der Täter verſuchte zu fliehen, wurde aber
von Gerichtsdienern feſtgehalten und dem Polizeipräſidium zu-
geführt. Er wurde wegen verſuchten Mordes in Haft behalten
und dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt. Das durch die
Revolverſchüſſe ſchwerverletzte Mädchen befindet ſich noch im
Krankenhauſe, doch gibt ſein Zuſtand zu Beſorgniſſen keinen
Anlaß.

Rudolf Franke gegen Peary. Nach einer Meldung aus
Berlin beſtritt in dem vor dem Landgericht Berlin verhandelten
Schadenserſatzprozeß des Reiſebegleiters von Cook, Rudolf
Franke, gegen den Nordpolforſcher Peary der Vertreter Pearys
die Zuſtändigkeit des Landgerichts ſowie die Behauptung des
Klägers, daß die Pearhy angeblich unfreiwillig ausgehändigten
Pelze und Narwalhörner ſowie Walroßzähne zur Hälfte ihm ge-
hörten. Der Gerichtshof erklärte ſich für zuſtändig, da die Klage
Pearhy in Berlin zugeſtellt ſei und beſchloß außerdem, Cook als
Zeugen vernehmen zu laſſen.

Aus den Bergen. Zwei Münchener Touriſten,
Franz Werner und Julius Falſch, welche am 25. Juni eine
Hochtour im Kaiſergebirge unternahmen, wurden von einer
Rettungsexpedition geſtern erfroren im Gebiete der Karl
ſpitze auf gefunden. Vier Wiener Touriſtenzwei Herren und zwei Damen, die Sonntag früh einen Ausflug
in das Rax- und Schneeberggebiet unternahmen, werden ſeitdem
vermißtz; zwei Rettungsexpeditionen ſind abgegangen.

Von der Ahrtalbahn. Aus Koblenz geht uns folgende amtlich
Meldung zu Nach der am 28. er. erfolgten Feſtſtellung einer vrovi
ſoriſchen Ueberbrückung des Adenauer Baches beim Dorfe Niederadenau
zwiſchen Dümpelſeld und Leimbach wird vom 29. d. Mts. ab der
Geſamtverkehr auf der Ahrtalbahn von Remagen bis Adenau
ohne Umſteigen wieder durchgeführt.

Die Cholera. Aus Berlin, 28. Juni, wird uns gemeldet Die
in der Jſolierbaracke untergebrachte Schweſter des in der vergangenen
Woche an der Cholcra geſtorbenen ruſſiſchen Auswanderers Kalinowsti
iſt geſtern nachmittag ebenfalls an der Cholera erkrankt und gegen
Abend geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Hauptverſammlung des allgemeinen Fürſorge,

erziehungstages wurde am 28. er. unter dem Vorſitze des Paſtors
Seiffert in Roſtock eröffnet. Geheimer Regierungsrat
Schloſſer begrüßte namens des preußiſchen Miniſters des
Jnnern und der deutſchen Bundesregierungen die Verſammlung
und führte aus, die Fürſorgeerziehung ſei eine Wohltat für die
gefährdete; und verwahrloſte Jugend. Die Erfolge widerlegten
ſchlagend die Anklage gegen das Fürſorgeerziehungsgeſetz. Von
82 Proz. der nach ihrer Entlaſſung ermittelten männlichen Für-
ſorgezöglinge hätten ſich 74 Proz. gut geführt, von 91 Proz. der
weiblichen Fürſorgezöglinge 73 Proz. Bei denen, die vor dem
14. Lebensjahre der Fürſorge überwieſen worden, ſeien die
Reſultate noch günſtiger, nämlich 88 bezw. 93 Proz. Dies ſeien
überraſchend gute Erfolge. Für das Juſtizminiſterium ſprach
Miniſterialrat Krauſe Begrüßungsworte, für die Univerſität
Roſtock Prorektor Profeſſor Walther, für den Oberkircheyrakt
Dr. Haak-Schwerin, für die Stadt Roſtock und den Magiſtrat
Bürgermeiſter Maßmann, für die Ausführungsbehörden der
Fürſorgeerziehung Geheimrat Oſius-Kaſſel.

W. Danzig, 28. Juni. Nach einem von der hier tagenden
Hauptverſammlung genehmigten Vorſtandsbeſchluß, tritt der
Verein deutſcher Jngenieure der Ständigen Aus-
ſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie als korporatives
Mitglied bei und entſendet Delegierte in den Vorſtand der
Kommiſſion.

Letzte Telegramme.
Das Luftſchiff „Deutſchland“.

Osnabrück, 29. Juni, 3 Uhr früh. Das Luftſchiff
„Deutſchland“ liegt im Walde auf der Seite. Der hintere
Teil iſt vollſtändig zerſtört. Die Ballonetts
wurden entleert. Das Luftſchiff wird abmontiert. Ein
Monteur erlitt einen Beinbruch. Militär ſperrt den
Platz ab.

Berlin, 29. Juni. Die geſtern havarierte „Deutſchland“
flog ungefähr eine halbe Stunde mit einer Geſchwindigkeit von

200 m in einer Höhe von 250 m bis auf 1250 m in die
Wolken. Als ſie aus den Wolken heraustrat, fiel ſie rapid
bis auf eine Höhe von 100 w und geriet in den Teutoburger
Wald. Bei dem unfreiwilligen Auftriebe hatte das Luftſchiff

ſehr viel Gas verloren. Zum Unglück verſagte
noch in einem kritiſchen Moment der vordere Motor.
Die „Deutſchland“ geriet in die Bäume. Ein Baum
drang durch den Boden der Paſſagierkajütte.
Einige andere Bäume durchbohrten die Hülle. Dadurch wurde
das Luftſchiff feſtgehalten. Es ſoll der Verſuch gemacht werden

es durch Fällen der Bäume derart freizubekommen, daß mög

lichſt viel Material gerettet wird.
Zum Kampf im Baugewerbe.

Königsberg, 29. Juni. Hier weigerten ſich bei den geſtrigen
Tarifverhandlungen für das Baugewerbe in Oſtpreußen
Unternehmer von Allenſtein, Raſtenburg, Hartenſtein, i
berg, Braunsberg und Oſterode, den Schiedsſpruch bezügl
der Lohnhöhe anzuerkennen.

Drei Arbeiter in die Tiefe geriſſen ad
Kaſſel, 29. Juni. Beim Neubau der Fuldabrücke

ſtürzte ein Teil des Gerüſtes ein. Drei Arbeiten mirden in die
x geriſſen und ſchwer verletzt.

Tie
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Eisleben, 28. Juni. Nachfolger des verſtor-
benen Knappſchaftsarztes Dr. med. Hetzold)
wird Dr. med. Suchsland aus Halle.

Nauendorf a. P., 28. Juni. (Der Miſſionshilfs-
verein für Alsleben und Umgebung) hielt vor-
geſtern hier ein Miſſionsfeſt ab. Eine zahlreiche Gemeinde
füllte neben den auswärtigen Gäſten die ſchöne, geräumige Kirche,
und ließ ſich von dem Feſtprediger, Herrn Paſtor Rhode aus
Zinna bei Torgau in der Ueberzeugung beſtärken, daß auch die
Heiden das Heil Chriſti nötig haben, um gute und frohe Menſchen
zu werden. Die Nachverſammlung fand bei Herrn Gaſtwirt
Heergeſelle ſtatt, deſſen großer Saal gedrängt voll war. Der
Herr Ortspfarrer begrüßte dort die Gäſte und die Verſammlung
und drückte ſeine freudige Genugtuung aus über die große Zahl
der Erſchienenen. Sodann hielt Herr Paſtor Dr. Hagemeyer
aus Kroſigk einen auf eigener an Ort und Stelle gewonnenen
Anſchauung beruhenden, mit größtem Jntereſſe entgegengenom
menen Vortrag über den Jslam und ſeine Bekenner. Er ſchilderte
zunächſt die ſtarken Seiten der mohammedaniſchen Religion, die
ihren Gläubigen eine einfache, leichtverſtändliche Lehre, eine feſte
Regelung des Lebens, ſtarkes Gottvertrauen, eine würdige Ge
laſſenheit auch im Unglück vermittelt. Ein Gottesleugner iſt dem
Mohammedaner unbegreiflich und ein Greuel. Jm zweiten Teil
wies er dann die höchſt verhängnisvollen Schattenſeiten des Jslam
nach, der die Frau erniedrigt, Familienleben und Kindererziehung
unmöglich macht, die wildeſten Grauſamkeiten gegen Anders-
gläubige hervorruft, jeden Kulturfortſchritt durch ſeine Lehre von
der Vorherbeſtimmung alles Geſchehens hemmt, und eine ſittliche
Beſſerung ſeiner Vekenner überhaupt nicht verſucht, auch nicht
zuſtande bringen kann. Da nun der Jslam mit größtem Eifer
ausgebreitet wird, z. B. auch in Deutſch-Oſtafrika, iſt es unſere
Pflicht, ſeinen Anhängern Chriſtus als den wahren Befreier und
Förderer zu predigen, zumal jetzt, wo das neue türkiſche Regiment
endlich Religionsfreiheit gewährleiſtet. Nachdem hierauf noch Herr
Paſtor Rhode ergreifende Beiſpiele von Glaubenstreue und
Bekennermut aus den von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft ge
ſammelten Chriſtengemeinden Chinas anſchaulich geſchildert, ſchloß
der Vorſitzende, Herr Paſtor Riedel aus Beeſenlaublingen,
die durch Geſänge des Schulkinderchors unter Leitung des Herrn
Lehrers Wartenberg verſchönerte Verſammlung, indem er
ſeine Freude äußerte, daß er in ſeiner alten Gemeinde ein ſo
wohlgelungenes Feſt habe leiten dürfen, von dem er eine nach-
haltige Wirkung erhoffe. Jn der Pauſe waren für 25 Mk.
Miſſionsſchriften verkauft worden, Kirchenkollekte und Teller
ſammlung brachten 69,60 Mk. ein.

Zerbſt, 28. Juni. (Fürſt Wolfgang-Denkmal.
Aus dem Gemeinderate.) Dem anhaltiſchen Re-

ſormationshelden Fürſten Wolfgang von AnhaltZerbſt (geboren
1492, geſtorben 1566), der in der hieſigen St, Bartholomäikirche
beigeſetzt iſt, ſoll hier ein Denkmal errichtet werden. Dieſer Plan
dürfte gerade in der jetzigen Zeit der evangeliſchen Glaubens-
bewegung bei der hieſigen Bürgerſchaft freudige Zuſtimmung
finden. War Fürſt Wolfgang doch ein eifriger Förderer
der Reformation, der ſowohl die Proteſtation zu Speyer
(1529) als auch das Augsburgiſche Glaubensbekenntnis (1530)
unterzeichnete. Jnfolge des unglücklichen Ausganges des Schmal-
kaldiſchen Krieges, an dem er perſönlich teilnahm, mußte er ſein
Land verlaſſen, das er erſt 1552 wieder erhielt. Der Ausſchuß
des hieſigen Verſchönerungsvereins, der ſich mit der Denkmals-
angelegenheit beſchäftigte, beſchloß, letztere ſo zu fördern, daß
möglichſt 1913 bei der zu erwartenden Hundertjahrfeier von
Deutſchlands Erhebung der Grundſtein gelegt werden kann. Die
Koſten des Denkmals werden auf etwa 16——20 000 Mk. geſchätzt.

Der Gemeinderat wird heute bezw. morgen die diesjährige
Etatsberatung beenden. Der Entwurf des Hauptetats
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 510 500 Mk. ab (gegen
534 500 Mk. i. V.). Trotzdem die Ausgaben erheblich gewachſen
ſind (Kanaliſation, Gehaltserhöhungen, Bauſchulzuſchuß uſw.)
konnte von einer Steuererhöhung Abſtand genommen werden.
Dieſes günſtige Ergebnis dürfte hauptſächlich darauf zurückzu-
führen ſein, daß der Ueberſchuß der Sparkaſſe auf 90 000 Mk.
angeſetzt werden konnte, da der Reſervefonds der Sparkaſſe die
geſetzliche Höhe erreicht hat.

Allſtedt, S.“-W., 27. Juni. (Obſtbauverein.
Lindenmarkt.) Jn der geſtern hier abgehaltenen Ver-
ſammlung des Obſtbauvereins für Allſtedt und Umgegend ſprach
der Vorſitzende, Lehrer Koch, zunächſt über die Bedeutung des
Gemeindeobſtbaues im Amtsbezirk auf Grund der im Jahre 1908
zur Ausführung gekommenen Beſichtigung der Gemeindeobſt-
anpflanzungen. Nach den damaligen Erhebungen betrug die Zahl
der Gemeindeobſtbäume 45 434, und zwar 6924 Aepfel-, 1863
Birn, 8913 Kirſch-, 27 700 Zwetſchen- und 34 Walnußbäume.
Der Jahreserlös für ſämtliche Gemeinden des Bezirks belief ſich
auf 14 622 Mk. Den ſtärkſten Obſtbau haben die Gemeinden
Allſtedt und Adisleben mit 4008 und 3946 Mk. Durchſchnitts
ertrag. Eine weſentliche Steigerung ſei noch zu erwarten. Die
Arbeit der Sortenerörterung bezeichnet Vortragender als eine der
vornehmſten Aufgaben der Gemeinde- und Straßenwärter.
Bürgermeiſter Weinmüller berichtete über die vor einigen
Wochen in Eiſenach ſtattgefundene und von ihm beſuchte Ver-
ſammlung und die Feier des 50jährigen Deutſchen Pomologen-
vereins. Zur Ausgabe gelangte die bereits in voriger Perſamm-
lung empfohlene Broſchüre eines erfahrenen Pomologen, des
Herrn Gottſchalk in Quillſchina. Zum Schluß erfolgte die Be
ſichtigung der ſtädtiſchen Baumſchule, die zurzeit einen Beſtand
von über 7000 Obſtbäumchen zählt. Am 11. Juli wird hier ein
Viehmarkt, am 11. und 12. Juli zugleich ein Jahrmarkt abge-
halten.

Sport und Jagd.
W. Eckernförde, 28. Juni. Unter fortwährenden weſtlichen

Böen und ſtrömendem Regen liefen gegen 1 Uhr die erſten mitt-
leren Jachten ein. Die amerikaniſche Jacht „Weſtward“ ging als
erſte von den großen Jachten um 1 Uhr 33 Min. durchs Ziel. Es
ſolgten „Germania“, „Hamburg“ und „Meteor“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Dr. Staudinger
einen Vortrag über neuere Ergebniſſe aus der Urgeſchichte der
Haustiere. Das Material, welches bisher am weiteſten zurück
führt, in der Geſchichte der Haustiere, das Knochenmaterial der
ſteinzeitlichen Pfahlbauten der Schweiz, enthält gerade an den
älteſten Fundſtellen ganz eigenartige, hochſpezialiſierte und an
leine Wildarten anſchließende Form, wie das Torfrind und das
Torfſchaf, dabei iſt die Zahl der Haustiere, wenn auch Pferd,
Katze und Huhn fehlen, ſchon ganz beträchtlich. Neben dem Rind
kommt das Schaf und anfangs überwiegend die Ziege vor, ferner
das Schwein und der Hund. Die Bearbeitung des in jungſtein
zeitlichen Wohngruben am Mittelrhein gefundenen reichen
Knochenmaterials, das in typiſchen Stücken vorlag, führte den
Vortragenden noch ein weſentliches Stück näher an den Anfang
der Haustiergeſchichte, denn hier fand er in der älteſten Kultur
nicht nur ganz wenige Haustierarten, neben Rind und Schwein
nur vereinzelte Schafe, ſondern die betr. Haustiere, beſonders die
Rinder, ſchließen ſich in ihren Schädelmerkmalen unmittelbar an
die Wildrinder an, ſo daß man hier, was für die ganze Geſchichte
der Haustiere von größter Bedeutung iſt, einen Haustierſtand
vor ſich hat, der ganz unmittelbar aus den Wildarten entſtanden
ſein muß. Jn jüngeren Kulturen nimmt die Zahl der Arten
zu und die Formen nähern ſich denen der Gegenwart. Darauf
legte Herr Prof. Dr. Schul z ein reiches Material von den ver
ſchiedenſten Weizenraſſen vor, zählte ſämtliche vorkommenden

Provinz Sachſen und Amgebung. Gruppen kurz auf und ſprach über die Geſchichte des Spelz-
weizens. Wegen der vorgerückten Zeit verſchob er den ausführ
lichen Vortrag über dieſen Gegenſtand auf die nächſte Sitzung.
Eine von Herrn Prof. Dr. Wagner vorgelegte Eichgalle gab Herrn
Prof. Dr. Schulz Gelegenheit, über die Erzeuger dieſer inter
eſſante Mitteilungen zu machen. Herr Dr. Heinrici wurde als
2. Vorſitzender und Herr Dr. Staudinger als Schriftführer ge
wählt. Nächſten Donnerstag findet ein Lichtbildervortrag im
Auditorium maximum ſtatt, zu dem Eintrittskarten erforderlich
ſind, die bei Herrn Dr. Heinrici in der Hirſchapotheke am Markt
abgeholt oder durch Einſendung eines frankierten Umſchlags er
beten werden können. Den Vortrag hält der Leiter der deutſch
innerafrikaniſchen Expedition, Herr Leo Frobenius aus
Berlin, der im September zu einer zweiten Expedition in die
Länder zwiſchen Timbuktu und der Togoküſte aufbrechen wird.

Jn den ſtädtiſchen Anlagen zwiſchen Sophienhafen und
dem vielbeſuchten Sandanger ſind geſchmackvolle Anpflanzungen
in Dreiecksform angelegt worden. Die neu entſtandenen Raſen-
flächen zwiſchen der Gimritzer Brücke und dem Gutshof, ebenſo
die angepflanzten großen Zierbäume (Tannen, Rüſtern und
Eichen) haben ſich gut entwickelt und prangen in vollem Grün.
Die Gimritzer Gutsbrücke erhält zurzeit einen neuen Anſtrich.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Juni. Angekommen: „Siegmund“ 24. Juni vor Rio Grande
del Sul. „Graecia“ 25. Juni in St. Thomas. „Sachſenwald“
25. Juni in St. Thomas. „Arabia“ 25. Juni in Kobe, „Karthago“
25. Juni in Santos. „Cheruskia“ 26. Juni in Suez. „Penn-
ſylvania“ 26. Juni in Hamburg. „Galicia“ 26. Juni in Rio
de Janeiro. „Bosnia“ 26. Juni in Hamburg. „Ambria“ 27. Juni
auf der Elbe. „Pallanza“ 25. Juni in Philadelphia. „Saxonia“
26. Juni in Port Said. „Jllyria“ 26. Juni in Colombo. „Sene-
gambia“ 26. Juni in Colombo. „Etruria“ 26. Juni in Sankos.
„Jthaka“ 26. Juni in Bahia. „Patagonia“ 26. Juni in Havre.
„Willehad“ 26. Juni in Rotterdam. „Niederwald“ 26. Juni in
Havre. „Kamerun“ 26. Juni in Lome. „Ypiranga“ 26. Juni in
Montevideo. „Sileſia“ 27. Juni in Suez. Präſident Grant“
27. Juni in Boulogne ſur mer. „Spreewald“ 27. Juni auf der
Elbe. Abgegangen: „Artemiſia“ 18. Juni von Valparaiſo.
„Nicaria“ 24. Juni von Salina Cruz. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
25. Juni von New-York. „Cleveland“ 26. Juni von Plymouth.
„Albingia“ 26. Juni von Cuxhaven. „Badenia“ 26. Juni von
Cuxhaven. „Cleveland“ 27. Juni von Cherbourg. „Meteor“
27. Juni von Merock. „Windhuk“ 25. Juni von Swakopmund.
„Weſtphalia“ 26. Juni von Moji. „Navarra“ 26. Juni von St.
Vincent. „Albano“ 26. Juni von Norfolk. „Sithonia“ 27. Juni
von Tſingtau. Paſſiert: „König Wilhelm II.“ 25. Juni Tene-
riffa. „Moltke“ 25. Juni Gibraltar. „Troja“ 26. Juni Dover.
„Sambia“ 26. Juni Gibraltar. „Batavia“ 26. Juni Gibraltar.
„Theſſalia“ 27., Juni Queſſant. „Spezia“ 27. Juni Dover. „Edea“
27. Juni Dover. „Nicomedia“ 27. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Juni. „Barbaroſſa“ Sonnabend Vellas paſſ. „Friedrich der
Große“ Sonnabend in Genug an. „Berlin“ Freitag von Neapel
ab. „Caſſel“ Sonnabend Lizard paſſ. „Erlangen“ Sonnabend
St. Catherines paſſ. „Bremen“ Sonntag von Cherbourg ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag in Colombo an. „Neckar“ Sonn
abend von NewYork ab. „Roon“ Sonntag in Yokohama an.
„Thüringen“ Sonnabend von Schanghai ab. „Coblenz“ Sonn
abend von Hongkong ab. „Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „Bülow“
Montag von Cuxhaven ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag von
Gibraltar ab. „George Waſhington“ Sonntag von Cherbourg ab.
„Willehad“ Sonntag in Rotterdam an. „Gießen“ Sonntag von
Bahia ab. „Mainz“ Montag von Bremerhaven ab. „Bremen“
Montag in Bremerhaven an. „Schleswig“ Montag in Marſeille
an. „Zieten“ Montag von Suez ab. „Schleſien“ Montag
Queſſant paſſ. „Großer Kurfürſt“ Sonntag Dover paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Montag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Juni. „Max Brock“
Montag von Las Palmas ab. „Dryade“ Sonntag in Lome an.
„Henriette Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Martha
Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Alexandra Woermann“ Sonn-
tag Euxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ Sonntag in Sekondi an.
„Edea“ Montag Dover paſſ. „Kamerun“ Sonntag in Lome an.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 29. Juni 189 0

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 28. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſſtetig,
engliſcher gut 193 bis 200 mittel geringbis do. Sommer- gut 193--200 Ac, mittel bie

do. Kolben Sommer- gut AM, do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 205-2156 A. Roggen
ſtill, inländ. gut 138 bis 144 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. Ac, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
110--115 Ac., feinſte ber Notiz Hafer ſtill, inländ. gut 150
bis 160 ausländiſcher M. Mais unv., runder gut
148 151 amerikan. bunter 140--146 Erbſen hieſige
Viktoria gut A, grüne Folger A.

Berlin, 28. Juni. Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 198--200
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 293,25--204,00 bis
203,50 202,25 im September 192 192,50 192 192,75
im Oktober 192,75--193,00 im Dezember 193,25--193,50
Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg inländ. 144,00--145,00 AC,
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli 149,25148,00
bis 148,2d im September 151,75-- 151,00 151,25 Ac, im Oktober
152,765 152 152,25 im Dezember 154,25- 153,25 153,50 A.
Tendenz: etwas matter. Hafer per 1000 kg Normalgewicht 450 g
Abnahme im Juli 147,60 146,50 im September 151,50--151,25
bis 151,50 im Oktober 153,25 152,75 AC, im Dezember 154,75 C
Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Pro-
venienz. Abnahme im Juli A. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,75 bis
27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſeſt. Roggen-
mehl Nr. 0 und 3 17,60 19,70 A. Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf. Monat 53,20 Br., im
Oktober 51,90--52,00--51,30 im Dezember 51,60 Brief.
Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28. Juni.
Weizen loko 197 bis 199 Juli AC, September
192,00 192,50 Ac, Oktober AC, Dezember Mab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 144,00-—145,00 Juli

A, September A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 137,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 113--120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165-173, do. mittel 155--164,
do. gering 149--154, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abf. 140-147 runder 149--154 c. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162-170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen M frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60
19,70 Weizenkleie, grobe 10,25-11,50 feine 10 „2
bis 11,50 Roggenklefe 9,85 10,85

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

»Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
204,25, Sept. 192,75. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 167,30, Juli 166,15.
Chicago Northern I Spring, Juli 154,20, Sept. 154,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 151,30. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 160,25. Odeſſa Ulka 928 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,25.
Sept. 151,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 146,50, Sept. 151,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,60. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 28. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 209 Northern Manitoba II Mai Juni
219 Hardwinter II Aug. Sept. 218 C, Roſafé 77 kg April Mai
204 Juni Juli 2031 Baruſo 78 kg Mai/ Juni 204
77 kg Mai 203 Auſtral. Febr. März 211 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 203 Orenburg. 78/79 kg
Mai Juni 207 Samara 78,/79 kg Mai Juni 207 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 207 Azima 10 Pud 5 Mai/ Juni 209
Choice White Karachi Mai/ Juli 2064 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 15414 Juni 154x 9 Pud 15/20 Aug. Sept.
155 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 105 AC,
Juni 105 A, Juli 1062 Aug. 107 Aug. Okt. 109 Aug.
Dez. 109 Mais: La Plata Mai Juni 128 Juni Juli
127x Ac, Juli Aug. 127 Aug. Sept. 128

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 28. Juni. Kartoffelſtärke
Kartoffelmehl 19,00 19,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September-
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.,
JuniJuli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.

Paris, 28. Juni. Spiritus ruhig, Juni 58,50, Juli 69,25,
JuliAuguſt 59,50, September Dezember 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Juni. Rübbsl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 28. Juni. Rübbl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl feſt, loko Juli

Juli Auguſt Septbr.Dezbr. 36 Januar April
Paris, 28. Juni. Rüböl feſt, Juni 68,75, Juli 59,26,

JuliAuguſt 59,50, September Dezember 60,75.
Peſt, 28. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 11,95.

19,00 19,50 Mk.,

Zucker.
W. Hamburg, 28. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
ver Juni 14,95, per Juli 14,95, per Auguſt 14,97!/,, per
Oktbr.-Dezbr. 11,42 per JanuarMärz 11,50, per Mai 11,62/2,
Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Juni. Rüben Rohzucker 688 Juni 14 ſh.
11 d. Wert, feſt, JavaZucker 96 90 prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig

Kaffee.
Hamburg, 28. Juni. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 351 G.,
März 35 G., Mai 35 G. Tendenz: ſtetig.

Änmſterdam, 28. Juni. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 40/,,

Havre, 28. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 48,75,
Dezember 45,50, März 45,25, Mai 45,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 27. Juni. Kaffee Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Juni. Baumwolle, willig, Upland middling

loko 73 Pfg.
Äntwerpen, 28. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,95 bez., Januar 58,60 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 28. Juni. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Träge,
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Jnni 7,50.

per Juni-Juli 7,40, per Juli-Auguſt 7,30, per Aug.-Sept. 7,03, per
Sept.Okt. 6,68, per Okt.Nov, 6,52, per Nov.Dez. 6,43, per Dez.
Jan. 6,40, per Jan. -Febr. 6,39, per Febr.-März 6,38.

Petroleum,
Hamburg, 28. Juni. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn ruhig, loko 89
London, 22. Juni. Blei, ſpan., 1218 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn g Lſtrl., Zink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſirl., 3 Monate
55 Lſtrl.S Glasgow, 28. Juni. Roheiſen. Scotch warrants ob

d. Middlesborough Warrants III 48 ebh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 296 Rinder und zwar Sliere,50 Ochſen, 76 Bullen, 170 Kühe u. Kalben, 328 Kälber, 236 Schafvieh
uſw., 1263 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemiß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40- 47, B. 33-37, o bis D. bisB. A. Bullen: A. 40 bis 45, B. 33--37,
C. bis D. bis A. Kalben u. Kühe: A. 40-45,B. 38-42, o. D. E. A. Kälbe rA. 70-80, B. bis 68, O. 38-—53, D. 31-37 A. Schafe: A. 40
bis 4:, B. bis 38, O. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 51-53 (64--65), C. 50 53 (62 66),
D. 48--561 (60 64), E. 46 50 (57--62), F. 45 50 (56 62)
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 5 Rinder.
19 Kälber, 22 Schafe, Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New York, 28. Juni. Roter Winter-Weizen loko 110, per

Juli 108 per Sept. 1072/, per Dez. 108 per Mai
Mais per Juli 68 per Sept. 68*,, per Dez. 66 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 28. Juni. Weizen per Juli 101 per Sept. 101
Mais ver Mai 597/

W. NeweYork, 28. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweYort, 28. Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,68, Rohe und
Brothers 13,10.

BBGsS=GGee sVerantwortlich; Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil Max Ebelisg; für Oertkched
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